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Tarif- und Besoldungsrunde 

Bund und Kommunen 2023 

Öffentlicher Dienst: Wir sind systemrelevant - ohne uns geht`s nicht! 

Gewerkschaften beschließen Forderungen 

10,5 Prozent, mindestens 500 Euro 

Die Gewerkschaften des öffentlichen Dienstes (ver.di, GEW, GdP und IG BAU) haben am 11. Oktober 2022 gemein-

sam in der Sitzung der ver.di Bundestarifkommission für den öffentlichen Dienst die Forderungen zur Tarif- und Be-

soldungsrunde 2023 für die Beschäftigten des Bundes und der Kommunen beraten und beschlossen. 

Unter dem Einfluss der Energie- und Wirtschaftskrise, als Folge der Corona-Pandemie und dem russischen Angriffskrieg auf 

die Ukraine, wurde kontrovers über angemessene Forderungen diskutiert. Immer teurere Lebensmittel, explodierende Energie-

kosten, kaum mehr zahlbare Abschlagszahlungen für Strom und Gas waren die bestimmenden Themen. Auch die Beschäftig-

ten im öffentlichen Dienst sind von der Krise betroffen, und auch sie fragen sich, wie es weitergehen soll. Damit sind die 

Erwartungen an die Tarif- und Besoldungsrunde besonders groß. Auch die Beschäftigten im öffentlichen Dienst haben ein 

Recht auf eine verlässliche Sicherung und nachhaltige Entwicklung ihrer Einkommen. Nicht zuletzt geht es auch um die Wür-

digung ihrer Leistungen in den Krisenjahren, denn auch sie sind systemrelevant. Ohne sie würde vieles zum Erliegen kom-

men! 

Zentrales Ziel der Tarif- und Besoldungsrunde muss es sein, die Einkommen in Zeiten hoher Inflation zu sichern. So wurde 

auf nicht weniger wichtige Themen wie die Arbeitszeitverkürzung verzichtet. Mit großer Mehrheit verständigten sich die 

Teilnehmer*innen auf wenige aber zentrale Forderungen: 

Bei einer Laufzeit von zwölf Monaten sollen sich die Tabellenentgelte um 10,5 Prozent, 

mindestens aber um 500 Euro erhöhen. Die Auszubildenden, Studierenden und Prakti-

kant*innen sollen monatlich 200 Euro mehr erhalten. 

Um dem Fachkräftemangel etwas entgegenzusetzen, fordern wir die unbefristete Übernahme von Auszubildenden nach erfolg-

reicher Ausbildung. Darüber hinaus erwarten wir die Verlängerung der Regelungen zur Altersteilzeit. Der Bund wird aufgefor-

dert, das Verhandlungsergebnis zeit- und wirkungsgleich auf die Beamt*innen und Versorgungsempfänger*innen zu übertra-

gen. 

  



 

Einkommenssicherung ist zentrales Ziel! 
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Wie geht’s weiter? 

Verhandlungstermine: Erste Verhandlungsrunde - 24. Januar 2023, 

Zweite Verhandlungsrunde - 22. und 23. Februar 2023, 

Dritte Verhandlungsrunde - 27. bis 29. März 2023. 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

teilt uns bitte Eure E-Mail-Adresse mit. Mit der E-Mail-Adresse sind wir in der Lage, Euch schneller mit tariflichen Informati-

onen zu versorgen sowie Einladungen zu Veranstaltungen und interessanten Seminaren zuzusenden. Dadurch sparen wir 

nicht nur Zeit und Porto, sondern auch Papier, was der Umwelt zugutekommt. 

Bitte schickt eine E-Mail mit Vor- und Zunamen, Anschrift sowie E-Mail-Adresse an: bianca.miksch@igbau.de 

Vielen Dank schon vorab für Deine Hilfe und Unterstützung in der Sache. 
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„Liebe Kolleg*innen, wir stehen für eine nachhaltige Stärkung der Kaufkraft 

unserer Mitglieder. Dabei müssen insbesondere die mittleren und unteren 

Entgeltgruppen in den Fokus gestellt werden. Dazu brauchen wir eine an-

gemessene lineare Entgelterhöhung mit einer ausgeprägten sozialen Kompo-

nente“, so der Stellvertretende Bundesvorsitzende der IG Bauen-Agrar-

Umwelt, Harald Schaum. „Einmalzahlungen, wie sie die Politik vorschlägt, 

bringen uns da nicht weiter. Den aktuellen Preissteigerungen muss man mit 

dauerhaften Entgelterhöhungen entgegenwirken. In dieser schwierigen 

Tarif- und Besoldungsrunde wird es maßgeblich um unsere Durchsetzungs-

kraft gehen. Deshalb fordere ich alle auf, sich uns anzuschließen und mit-

zumachen.“ 
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